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Dieses Merkblatt sollte vor einer intensiven Nutzung von Social Media im Unterricht abgegeben 
werden. Es enthält wichtige Punkte von einem ähnlichen Merkblatt von Mary Chayko.  

Das Merkblatt ersetzt den Dialog mit den Schülerinnen und Schülern in Bezug auf ihre Erleb-
nisse und ihr Verhalten im Internet nicht.  

Soziale Netzwerke wie Facebook, Twitter, Foren, Chats und Blogs werden heute für die 
Kommunikation mit Freunden und Familie auf verschiedene Arten genutzt. Wie im direkten 
Kontakt mit anderen Menschen repräsentieren Sie auf sozialen Netzwerken sich selbst, Ihre 
Familie und Ihre Schule. Verhalten Sie sich deshalb anständig und seien Sie ehrlich. Dabei 
helfen Ihnen die folgenden Hinweise.  

Wenn Sie im Unterricht Aufgaben erhalten, die sich mit Social Media erledigen lassen, dürfen 
und sollen Sie das auch tun. Es stehen Ihnen aber immer auch alternative Arbeitsmethoden 
zur Verfügung, niemand wird zur Benutzung von sozialen Netzwerken gezwungen.  

 

1. Überlegen Sie sich immer zwei Mal, ob Sie etwas auf sozialen Netzwerken posten wol-
len oder nicht.  

2. Seien Sie online respektvoll und positiv.  

3. Denken Sie daran, dass viele andere Menschen mit einem anderen Hintergrund lesen 
und sehen, was Sie hinterlassen: Kinder, Menschen aus anderen Kulturen, Ihre Fami-
lie, zukünftige Arbeitgeber usw.  

4. Wenn Sie in Bezug auf eigene oder fremde Handlungen auf sozialen Netzwerken un-
sicher sind, fragen Sie bei erfahrenen Erwachsenen nach. Verzichten Sie im Zweifel-
fall auf die Handlung, bis Sie sich sicher sind.  

5. Gehen Sie davon aus, dass alle Texte, Bilder und Videos in sozialen Netzwerken öf-
fentlich einsehbar sind, auch wenn Sie sie schützen.  

6. Denken Sie daran, dass alles, was Sie online tun, gespeichert wird und von Ihnen 
nicht mehr gelöscht werden kann.  

7. Verwenden Sie gleichwohl private oder anonyme Profile, wenn Sie schulische Arbei-
ten erledigen.  

8. Hinterlassen Sie keine persönlichen Daten wie Adressen, Telefonnummern, Geburts-
daten, Stundenpläne oder ähnliche Daten auf sozialen Netzwerken. Sie gefährden 
dadurch möglicherweise sich selbst und oder andere.  

9. Verhalten Sie sich professionell und verzichten Sie auf die Darstellung von Gewalt, 
von Straftaten oder sexuellen Handlungen auf sozialen Netzwerken.  

10. Vermeiden Sie auch Fotos, Videos oder Texte, die Sie oder andere so erscheinen las-
sen, dass Sie sich dafür schämen könnten.  

11. Sie sind nicht nur für eigene Inhalte verantwortlich, sondern auch für Inhalte, die an-
dere auf Ihren Seiten hinterlassen.  


